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Editorial

Zum Titelbild
Gemälde, Objekte, Vitrinen: Neben dem Schutz vor Vandalis-
mus, der aufgrund aktueller Ereignisse sehr präsent in der Öf-
fentlichkeit diskutiert wird, bildet die Absicherung gegen Dieb-
stahl die andere Seite der Sicherheits-Medaille ab. Der sichere 
Schutz von wertvollen Kunstobjekten und Bildern in Museen 
und Galerien ist nötig und heutzutage auch durch unsichtbare 
Mechanismen möglich. Er muß den besonderen Ansprüchen 
der Kunst und den teils sehr ausgeklügelten oder auch drei-
sten Methoden heutiger Diebe angepaßt werden. 
Optisch – magnetisch – kapazitiv: Seit 30 Jahren entwickeln 
wir Techniken und zertifizierte Produkte, die Ihre Kunst sicher 
und individuell schützt – ganz genau abgestimmt auf Ihre An-
forderungen. 
Sie haben konkrete Fragen? Wir beraten Sie gern!

SCHMEISSNER GmbH 
Sicherheits- und Kommunikationstechnik
W.-Conrad-Röntgen-Straße 6, 07629 Hermsdorf
T.: +49(0)36601/40758
mail@schmeissner-gmbh.de

Wir schützen Objekte wie diese von der Titelseite: die be-
rühmte Welle von Hokusai, Goldobjekte wie die Applik mit der 
Athena Itonia aus dem Schatzfund von Palaiokastron, oder 
Gemälde und Mumienporträts. Fotos: Museum für Kunst und 
Gewerbe, Hamburg (Public Domain).

Ein Museumsdirektor meinte einmal, sein Haus sei so 
sicher wie Fort Knox. Ein Diebstahl war für ihn „un-
denkbar“. Niemand käme doch auf die Idee, etwas zu 
stehlen, was sich gar nicht verkaufen ließe. Doch später 
dann kamen ein paar Ganoven, die eigentlich nur mal 
eben einen Kick brauchten, darauf, gerade in dieses Mu-
seum einzubrechen und dort das Wertvollste zu rauben. 
Was sie an Werkzeugen nicht besaßen, besorgten sie 
sich schnell noch bei OBI. Sie gingen mit brutalster Ge-
walt vor: Einer der Täter schlug 26 Mal auf eine Vitrine 
ein, ein anderer mindestens vier Mal. Mag auch inzwi-
schen einiges „Diebesgut“ wieder aufgetaucht sein und 
auch  die erwartete Verurteilung der Täter genugtuend 
wirken: der Schock sitzt tief, und der Schaden ist enorm 
(fast 89 Mio. €). 

Auch andere Museen haben in Sachen Sicherheit immer 
noch nicht den state of the art erreicht.

In einem süddeutschen Bauernhofmuseum zeigen ei-
nige Räume einfachstes Mobiliar und Hausrat seiner  
einstigen Besitzerin, die den Hof während des Zweiten 
Weltkriegs bis in die 50er Jahre in bewundernswerter 
Weise völlig alleine bewirtschaftete. Außerhalb dieses 
Kontextes sind die Sachen völlig wertlos. Doch selbst 
hier wird von Besuchern nach und nach alles geklaut, 
was nicht niet- und nagelfest ist, bis hin zur unter der 
Decke trocknenden Dauerwurst, die aber inzwischen 
vom Metzger kommt und mit einem Abführmittel prä-
pariert wurde.

Ausgefeilte Sicherheitsmaßnahmen sind wichtiger denn 
je, denn die Bedrohungslage für Museen hat sich zuge-
spitzt. Da tut sich ein neues Arbeitsfeld für Hausdetek-
tive auf: sich als Museumsbesucher tarnen.

Für jede Art von Museum ist es unbedingt nötig, das 
Thema Sicherheit nicht auf die leichte Schulter zu neh-
men. Dazu mehr in dieser Ausgabe von MUSEUM AK-
TUELL.

Adelheid Straten

mailto:mail%40schmeissner-gmbh.de?subject=Hinweis%20aus%20MUSEUM%20AKTUELL
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Kunst zieht Kommerz an: gerne sonnen sich Beklei-
dungshersteller und andere Unternehmen im Lichte gro-
ßer Kunstwerke. Rembrandt, Monet und Co. schmük-
ken Hoodies, Handtücher und Tapeten. Jedenfalls wenn 
es sich dabei um Unikate handelt, ist der Bezug zu dem 
jeweiligen Haus unmittelbar gegeben, und häufig gibt 
es Bedenken, ob die Vermarktung werksgerecht ist. 

Der Trend geht allerdings dahin, die Fremdvermark-
tung zu tolerieren und gegebenenfalls noch im Rahmen 
von Kooperationen zu unterstützen. Vor diesem Hin-
tergrund stellt sich die Frage: Könnte man die oben 
beschriebene Nutzung überhaupt verbieten?

Unproblematisch ist die Rechtslage, wenn der Künst-
ler noch nicht länger als 70 Jahre verstorben ist. Dann 
steht dem Rechteinhaber ein entsprechendes Verbots-
recht zu. Handelt es sich dagegen um sog. gemeinfreie 
Werke, so könnte sich ein Schutz allenfalls aus dem 
Hausrecht oder dem Bildrecht an der Fotografie erge-
ben. Doch hier hat sich – von der Fachöffentlichkeit 
kaum bemerkt – vor kurzem eine gravierende Geset-
zesänderung ergeben. Regelungsort ist der neue § 68 
Urhebergesetz, mit dem die EU-Urheberrechtsrichtlinie 
in deutsches Recht umgesetzt worden ist. 

Der Paragraph besteht nur aus einem kurzen Satz, 
der aber hat es in sich. Er lautet: „Vervielfältigun-
gen gemeinfreier visueller Werke werden nicht durch 
verwandte Schutzrechte nach den Teilen 2 und 3 ge- 

schützt.“ Für die Praxis bedeutet dies, daß für ein ge-
meinfreies Werk überhaupt kein Schutzrecht geltend 
gemacht werden kann. Diese Freigabe erstreckt sich 
auch auf Fotografien des Werkes. Auch sie genießen 
keinen eigenen Schutz. Ob künftig noch ein Anspruch 
aus dem Hausrecht besteht, ist noch nicht höchstrich-
terlich entschieden. Die Tendenz der Rechtsprechung 
geht dahin, das Fotografieren auch in geschlossenen 
Räumen zu erlauben. Ausnahmen ergeben sich ledig-
lich für die Verwendung von Blitzlicht, wenn das Werk 
dadurch geschädigt werden könnte. 

Wie wäre es nun, wenn ein solches Kunstwerk in der Re-
produktion verunstaltet würde oder wenn es im Rahmen 
einer unangemessenen Darstellung kommerzialisiert 
wird? Hätte das Museum dann einen Unterlassungsan-
spruch? Auch diese Frage ist noch nicht höchstrichter-
lich entschieden. Von dem Regelungszweck des § 68 
Urhebergesetz wäre eine Veränderung des Kunstwerks 
nicht gedeckt. Der Gesetzgeber wollte mit dieser Rege-
lung lediglich sicherstellen, daß orginalgetreue Repro-
duktionen ungehindert verbreitet werden können. Dies 
spräche dafür, ein Untersagungsrecht anzunehmen.

Übrigens: Verträge zwischen Museen und privaten 
Vermarktern sind natürlich weiterhin zulässig. Unter-
schreibt der Vertragspartner Regelungen über Nut-
zungsbeschränkungen, so ist er daran gebunden und 
kann sich nicht auf ein vielleicht großzügigeres Gesetz 
berufen.

Martin Schellenberg

Der neue § 68 im Urhebergesetz

„Das Kinn über dem Oberkiefer ist ausgeformt.“
Das kritische deutsch-englische Fachwörterbuch KONSERVATIVe enthält die richtigen Fachwörter 

sowie historische und regionale Begriffe aller Gebiete des Kulturgutschutzes, 
darunter die großen Sachgebiete Restaurierung, Archäologie, Kunstgeschichte, Ethnologie, Religionen, 

Buch und Papier, Mode und Textilien, Fibeln, Waffen und Rüstungen, Mineralien, 
alte Werkzeuge und Techniken, Dach- und Wandziegel, synthetische und natürliche Farben, 

Metallurgie, Ersatzprodukte, Schädlinge, Chemikalien, 
klassische Ikonologie, christliche Bildthemen, u.v.a.m.

Jetzt mit über 745.000 Wörtern, ca. 16.000 Definitionen, Hinweisen, Verweisen und 
fast 5.200 (!) „Valschen Freunden“ gebräuchlicher Nachschlagewerke.

Lieferbar als Einzellizenz oder einbindbar in Serverarchitekturen

https://www.museumaktuell.de/index.php?site=kwb&TM=8
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